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Berlin. [Schuldotationsgeſetz! Der Bewegung 
in Lehrerkreiſen gegenüber, wegen des Schul- und Dotations⸗ 
Gefetzes wird darauf aufmerkſam gemacht, daß das Miniſte⸗ 
rium bereits den Entwurf eines Dotationsgeſetzes ausgear⸗ 
beitet hat, und daß dieſer Entwurf den Provinzialregierungen 
zur Begutachtung vorliegt. 


Wahl] In dem Wahlkreis Schwarzburg⸗ 
Nudolſtadt, für den bis letzt die amtliche Nachricht fehlt, 

iſt nach den „Bl. v. d. Saale“ Prof. Endemann (nat. lib.) 

in Jena gewählt worden. 

[Die Einberufung der naſſauiſchen Ver⸗ 
trauensmänner! ſoll nach der „Mittelrh. Z.“ für den 16. 
d. in Ausſicht genommen fein. Ihre Zahl würde ſich auf 
10 belaufen; es werden die 5 eben gewählten Reichstagsab⸗ 
geordneten, außerdem aber auch Mitglieder des früheren 
ur Landtages dabei fein. 

nedlinburg, 6. Sept. [Der deutſche e afts 

tag] hatte Geer dle ee sie l nden 
fungirten die HH. Nizze aus Roſtock, Laßwitz aus Breslau und 
Strehmeyer aus Konſtanz. Zunächſt gab Hr. Schulze ⸗ODelitzſch 
als Auwalt der deutſchen Genoſſenſchaften einen außführlichen Bes 
richt über dal J. 1866 und brachte fchliehlic einen Antrag ein 
worin er die Deputirten der Genoſſenſchaften aufforderte, ihn zu 
autoriſtten, einen von ihm verfaßten Proteft gegen die feanzöſiche 
Regierung, welche bekanntlich dad Zuftandekommen eines internatio- 
nalen Gongrefied der Genoſſenſchaften verhindert Hat, in verſchſede⸗ 
nen europäiichen Zeitungen zu, veröffentlichen. Die Verſammlung 
nahm dieſen Antrag ohne Debatte an. Hierauf referirte Bürger 
meſſter Strohmeyer aut Konſtanz als Director badiſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften über einen Antrag des württemberger Genoſſenſchaftsver⸗ 
bandes, welcher alſo lautete: „Oer allgemeine Vereinstag wolle be. 
ſchlleßen: Deu Landes- und Provinzlalverbänden ift es geftattet, den 
Eintritt in den allgemeinen Verband und die Uebernahme ber im 
8 9 des organiſchen Statuts bezeichneten Pflichten als Bedingung 
des Anſchluſſes an den Unterverband fallen zu laſſen. In 14 5 
Falle hat der betreffende Landes ⸗ und Provinzialunterverband in ſei · 
ner ordentlichen, dem allgemeinen Verelnstage vorangehenden Ver · 
Sammlung über den Betrag Beſchlaß zu faſſen, welchen er mit Rück 
cht auf die Zahl der nicht in dem allgemeinen Vereins verbande ber 
ftadlichen Vereine und die Größe ihres Reingewinnes zu den im 8 
10 a. und b. bezeichneten Koſten neben den Men Ben Beiträ- 
gen feiner in dem allgemeinen Verbande befindlichen Vereine bei ⸗ 
tragen will. Die Repartition — Beitrages unter die einzelnen 
br Verbande befindlichen Vereine ift wie die Beſtreitung der mit 
ee Geſchäftsfüßrung verbundenen Koſten Sache des Unterver- 
det.“ Dieſer Antrag, welcher Leuten, die gar nicht Mitglieder 

des geſammlen deutſchen Verbandes ſind, Rechte in demſelben ein⸗ 
men follte, wurde auf Anratben des Referenten und ded Anwalts 
Diseuffion verworfen. 3 wurden di . der An⸗ 


] h ageieh zu ftellen zu 2 Statu · 
ten nach Anleitung von der Anwaltſchaft und den Genoſſen⸗ 
ſchafteverbänden empfohlenen Mufter-Statuten zu revidiren; 2) den 
Genoſſenſchaften in den andern deutſchen Staaten zu empfehlen, nach 
Kräften für den Erlaß eines in den Grundlagen mit dem preußiſchen 
übereinftimmenden Genoſſenſchaftsgeſctzes thätig zu ſein“, nach län« 
; Beier Debatte mit größter Majoriit angenommen. — 
u der heutigen Vormittagsſizung beſchäftigten ſich die ca. 100 Des 
putirten mit der Berathung über ein von Schulze. Oelizſch entwor⸗ 
fenes „Mufter-Statut“ für die Vorſchußvereine. Die Nach mittags. 
Sitzung war den Conſumvereinen gewidmet. Beſonders lebhaft war 
die Debatte über die Frage: „ h es den Conſumvereinen anzu 
rathen, auch an Nichtmitglieder zu verkaufen?“ Die meiſten Stim- 
men waren dagegen, vor dad ſprachen die HH. Pariſius⸗ Gar- 
= 85 und Schulze ⸗Delißſch über die Nachtheile, welche der Ver⸗ 
kauf an Nichtmitglieder mit ſich brächte. Morgen Vormittag wird 
in der Berathung über die „beſonderen Angelegenheiten der Vor⸗ 
ſchußvereine“ fortgefahren werden. Die beute früh erſchienene Mit. 
gllederliſte weiſt 87 Vertreter von Vereinen und N a 


(M. Z.) 
Frankfurt a. M., 7. Sept. [Die Lotterie doch 
aufgehoben.] Wie man vernimmt, ift in Angelegenheiten 
der Leder eine Entſcheidung erfolgt, die wohl, wenn nicht 
der Form, fo doch dem Inhalte nach als eine eudgiltige ans 
geſehen werden muß. Ein Reſcript des Finanzminiſters be⸗ 
ſtimmt nämlich, daß die fo eben vollendete Ziebung als die 
in dem Aufhebungsdeeret bezeichnete zweite des Jahres 1867 
anzuſehen ſei, da fn der Zwiſchenzeit eine Aenderung in dieſen 
Dispoſitionen nicht getroffen worden ſel. Der neu einge⸗ 
reichte Lotterleplan hat keine Beſtätigung gefunden, und es 
iſt ſomit die Fortdauer des Spieles thatſächlich inhibirt. 
England. London. [Behandlung der gefan- 
genen Fenier.] Es iſt löblich und erfreulich, daß nach der 
Unterdrückung des Fenieraufſtandes in Irland kein politiſcher 
Verbrecher mit dem Tode beſtraft worden iſt, aber an der 
Behandlung im Gefängniß ſollen bereits mehrere ſunge Fenier 
eſtorben fein. Bekanntlich hat Lord Naas (Staats ſecretär 
t Irland) im Unterhauſe eingeräumt, daß die Koſt in den 
iriſchen Gefängniſſen nicht nahrhaft genug ſcheine. Dies iſt, 
wenn man Dubliner Blättern glauben darf, nur ein ſehr 
kleiner Theil der Wahrheit; ſie erzählen Geſchichten, die bei- 
nahe an das Jahr 1849 erinnern, als man in Londoner Ge⸗ 
fängniſſen die verurtheilten Chartiſten mit einer Thierquälerei 
behandelte, die (nach dem Ausdruck von „Daily News“) Nie⸗ 
mand ſich gegen eine „Hyäne im Käfig“ erlauben würde. Ein 
Mr. J. Joyel, der jüngſt noch wegen Verdacht feniſcher Ge⸗ 
finnung im Mount job. Gefänguiß ſaß, fipt jegt im Irren⸗ 
bauſe. Er hat nach eigenem Geſtändniß ſich wahnſinnig ge⸗ 
ellt, um der Disziplin im Mounticy (dem beften Gefängniß 
in Irland) zu entrinnen, obwohl er wußte, daß man irr⸗ 
finnige Verbrecher eben auch nicht mit Sammethandſchuhen 
1 Den ſchlimmſten Ruf hat das Naas⸗Gefängniß; 
mit einer Verſetzung dahin bedrobt oder beſtraft man die 
Verurtheilten beim geringfien Verſtoß gegen die Hausregeln. 
ort-fiorb Finigan nach wenigen Monaten, dort liegt letzt 
ey, ein früher robuſter Jüngling, im Sterben. Dort 
2 ec der lunge Stowell nach 3 Monaten Aufenthalt. 
Er erhielt 13 Unzen Brod und anderthalb Pinten Milch 
1 Nahrung, und wurde dabei zu ſchwerer 
cher tbeit angehalten. Noch im letzten Stadium der Ab» 
ee mußte er 12 Stunden täglich „oakum“ (alte Taue 
zu Werg) zupfen. Auf ein zweimaliges, von ärztlichen Zeug ⸗ 
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niſſen unterſtütztes Geſuch feiner Mutter, daß man das Leben 
ihres Sohnes ſchonen möge, antwortete der Lord Statthalter 
abweiſend. Stowel war bloß zu 1 Jahr Haft verurtseilt, 
aber daraus machten die Behörden ein Todesurtheil. Dieſe 
von iriſchen Aerzten und andern Zeugen vor einem Friedens- 
richter beſchwornen Facta wurden kurz vor der Parlaments⸗ 
vertagung von Mr. Th. Hughes, Parlamentsmitglicd für 
Lambeth, dem Staatsſekretär für Irland vorgelegt. Welches 
Reſultat die Vorſtellung haben wird, erfährt man vielleicht 
in der nächſten Sefflon. 8 
chweden. [Erntebericht.] Aus Gotland heißt 
ee: Die Roggenernte iſt begonnen und es ſcheint, daß wir 
überhaupt, ſowohl an Nogzen, als auch an Weizen und 
Gerſte eine herrliche Ernte bekommen werden. Aus Oeland 
wird ebenfalls geſchrieben, daß dort die Ernteausſichten ganz 
außerordentlich günſtig ſind. N.) 
Italien. [Ueber den franzöſiſch⸗italieniſchen 
Ausgleich in Betreff Rom’s] meldet die Liberts: Die 
mündlichen Vorſtellungen Nigra's bei dem franzöſiſchen Cabi⸗ 
nette haben den Beſchluß zur Folge gehabt, das Verhältniß 
der Legion von Antibes zur franz. Armee gründlich zu än⸗ 
dern. Dieſes Reſultat wurde am 30. Aug. au Hrn. Rats 
tazzi durch den Telegraphen gemeldet. Die franz. Regierung 
hat aber gleichzeitig gefordert, daß das Cabinet von Florenz 
jede Invaſion Garibaldis in die päpſtlichen Staaten verhin⸗ 
dern und Garibaldi nach Caprera zurückkehren laſſe. Bei 
Empfang dieſer Nachricht lud Rattazzi die Freunde Garibal⸗ 
di's, Scairolo, Ferrari und Fotrizzi zu einer Conferenz ein, 
um ihnen dieſelbe mitzutheilen und ſie zu bitten, ihren Ein⸗ 
uß bei dem General in dieſem Sinne zu verwenden. Näch⸗ 
ſten Tages begaben ſich die Herren zu Garibaldi nach Or⸗ 
vieto, dieſer hatte jedoch Orvieto ſchon verlaſſen und ſich nach 
Colle begeben; in dieſem letzteren Orte fand dann die Zuſam⸗ 
menkunft ſtatt und wurde beſchloſſen, daß Garibaldi nach Genf 


geben ſolle. Für dieſen Augenblick alf d la 
auf Rom uke d ben ER . 


Danzig, den 11. September. 

* Die Stadtverordneten Berfammlung hat in ihrer geſtri⸗ 
gen Sitzung die Vorſchläge der gemischten Commiſſion, welche 
zur Prüfung der Frage, wie das Gleichgewicht zwiſchen Ein⸗ 
nahme und Ausgabe im Stadthaushaltes⸗Etat in Zukunft zu 


— 


erhalten ſei, eingeſetzt war, ſämmtlich angenommen. Die 

Commiſſion hatte vorgeſchlagen, den Ausfall von 

30,000 %, der durch Herabſetzung der Hafen» Ab» 
ben ꝛc. entſteht, wie folgt , zu ande: 2) 2 
0 2 8 ‚als 
er kale Rämmereitäfe zahn nämtid 1867 eu 14.700. 


für die öffentliche Beleuchtung an die Gasanſtaltskaſſe, ob⸗ 


wohl nach den Beſchlüſſen der ſtädtiſchen Behörden von 1853 


dafür nur jährlich 8000 / zu zahlen erforderlich iſt); 2) die 
Zinſen des Lehnsabfindungsfonds mit ca. 1100 & künftig zur 
Kämmereikaſſe zu nehmen, da Penſionsanſprüche von Lehus⸗ 
berechtigten, außer in einem Fall 100 fährlich, nicht mehr 
vorhanden; 3) das Schulgeld in den höheren Lehranſtalten 
durch alle Klaſſen auf 2 * monatlich feſtzuſetzen, wodurch 
vorgusſichtlich eine Erhohung der Einnahme im Betrage von 
ca. 5000 % eintreten würde; 4) den Zuſchlag zur Grund ⸗ 
und Gebäudeſteuer um 25% d. i. um 11,000 % zu erhöhen 
(die Commiſſion empfiehlt gleichzeitig, vom 1. October 1868 
ab die Mielhs⸗ oder Wohnungsſteuer ganz eingeben zu laſſen 
und an Stelle derſelben 50 Zuſchlag mehr zur Grund⸗ und 
Gebäupeftener zu erheben); 5) den Reſt von ca. 6000 Ar 
durch eine Erhöhung der Cemmunal⸗Einkommenſteuer aufzu⸗ 
beingen. Die Commiſſion ſchlägt vor, dieſe Steuer zu con⸗ 
tingentiren, fo daß jährlich davon nur fo viel bewilligt wird, 
als es der Bedarf erfordert. Ferner beantragt die Com⸗ 
milſton eine anderweitige Auflage der Communalſteuer. 
(Näheres in der Abendnummer) — Die Vorlage des Ma⸗ 
giſtrats in Betreff der Leeſener Wieſen wird einer Commiſſion 
überwieſen. 0 . 

I [Die Hinderniſſe für die Schifffahrt auf 
der untern Mottlau.] Es iſt in letzterer Zeit öfter vorge⸗ 
kommen, daß Schiffscapitaine oder Lootſen, welche mit Schif⸗ 
fen von Neufahrwaſſer nach Donzig gekommen ſind, deßhalb 
in Strafe genommen wunden, weil fie beim Einlaufen in die 
Mottlau entweder noch Segel geführt oder das Dampfſchiff, 
welches fie nach Danzig bugſirt hat, auch noch in der Mettlau 
benntzt haben. Nach den beſtehenden Vorſchriften darf in der 
Mottlau weder gefegelt, noch mit Dampfſchiffen bugſirt wer⸗ 
den. Bei der geringen Breite der Motilau und den vielen 
lets dort liegenden Schiffen, Oderkähnen und Bordingen ift 
dieſe Vorſicht gewiß gerechtfertigt, damit fo viel wie möglich 
Havarien vermieden werden. Nur müßte auch dafür geſorgt 
werden, daß die Schiffe vermittelſt Taue bequem verholen 
können. Beſtimmungsmäßig ſoll an der Strohteicher Seite 
der Mottlau ein ſechs Fuß breiter Treidelſteig offen gehalten 
werden, damit die Schiffe entweder von dort aus gezogen 
oder damit die Taue beim Verholen bequem von einem Pfahl 
nach dem audern gebracht werden können. Nun iſt dieſes Ufer 
aber größtentheils mit Holz und anderen Sachen derartig be⸗ 
lagert, daß es nicht einmal möglich iſt, vom Lande aus die 
Verholungstroſſen von einem Pfahl nach dem andern zu brin⸗ 
gen, viel weniger noch ein Schiff von dort aus zu ziehen. 
Selbft das Verfahren der Troſſen durch Böte iſt oft ſchwie⸗ 
rig, da größtentheils die Pfähle mit Hehfläien oder Fahr⸗ 
zeugen fo belegt find, daß mit einem Boote gar nicht zu den⸗ 
felben zu gelangen iſt. An der andern Seite der Motilau 
aber Taue zum Berholen der Schiffe an das Land zu brin⸗ 
gen, ift in den meiſten Fällen nicht möglich, da die ganze 
Strecke von der Strohteicher bis zur Holm⸗Fähre faſt das 
ganze Jahr hindurch zwel⸗ bis dreifach mit Schiſſen, Bor⸗ 
dingen und Oberfähnen belegt iſt, von welchen namentlich die 
letzteren dem Schiffsverkehr ſehr ſtörend find, denn nur ſehr 
felten find dieſelben fo befeftigt, daß ein Verholungstau an 
ihnen feſtgemacht werden kann. Ebenſo iſt es mit den dort 
Getreide ladenden Schiffen. Dieſe nehmen oft nicht nur an 


der äußern Seite eine Bording, aus welchem ſie laden, ſon⸗ 
dern auch an der innern Seite, weßhalb das Schiff nur ganz 
loſe am Lande befeſtigt iſt. Die Bordinge haben ſich wie⸗ 
derum am Schiffe befeſtigt, ein vorbeiholendes Schiff kann 
alſo weder an einen Pfahl am Lande noch auf den drei neben⸗ 
einanderliegenden Fahrzeugen, welche nur eine ſchmale Durch⸗ 
fahrt in der Mottlau laſſen, eine Troſſe feſtmachen, waßbalb 
die verholenden Schiffe, welche nirgend einen feſten Halt finden, 
kreuz und quer zu liegen kommen und die Mottlau vollends 
ſperren. Ein Ufer der Mottlau müßte deßhalb unter allen 
Umſtänden ganz und das andere wenigſtens ſo weit freigelaſſen 
werden, daß die in der Motilan verholenden Schiffe je nach der 
Richtung des Windes entweder auf der einen oder andern Seite 
mit ihren Troſſen nach den Pfählen am Lande gelangen können. 
Ueberhaupt bietet doch unſer Hafen wohl Platz genug für Schiffe, 
welche laden ſollen, weshalb muß denn gerade die ſchmalſte 
Stelle unſers innern Hafens, auf welcher ein ſo reger Ver⸗ 
kehr durch Schiffe, Bordinge, Oderkähne, „Dampfböte und 
Holztraften ſtattfindet, zu Lade- und Löſchplätzen benutzt und 
dadurch die Verbindung der Weichſel mit der Stadt ſo ſehr 
gehemmt werden? Der in unmittelbarer Nähe befindliche Holm 
bietet doch wohl ſtets die beſten Ladeſtellen, da hier bequem 
3 4 Schiffe neben einander liegen können, ohne die Paſſage 
auch nur im Geringſten zu behindern. Der untere Theil der 
Mottlau, welcher den Eingang zu unſeren ſtädtiſchen Binnen⸗ 
gewäſſern bildet, müßte eben ſo gut für die nach der Stadt 
kommenden Schiffe frei gehalten werden, wie der Eingang zu 
jedem Seehafen, da dieſe Schiffe faſt unter gleichen Ver⸗ 
hältniſſen vor der Mottlau ankommen, wie fie in jedem See⸗ 
hafen einkommen, denn entweder kommen ſie bei günſtigem 
Winde angeſegelt, oder fie werden durch Dampfböte bugſirt, 
in den meiſten Fällen aber langen fie mit großer Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit vor der Mottlau an. Dieſe ſelbſt und in der 
Regel gerade der unterſle Theil derſelben iſt aber bei reger 
Schifffahrt ſtets derart belegt, daß die ankommenden Schiffe 
nur eine ſehr ſchmale Einfahrt in die Mottlau finden, kommt 
ihnen nun, was ſehr oft paſſirt, ein anderes Schiff oder 
Fahrzeug entgegen, fo müſſen die Schiffe geradezu ihre Anker 
fallen laſſen, denn an ein Abſtopfen vermittelſt Troſſen iſt 
kaum zu denken, weil, wie ſchon oben geſagt, eine Troſſe nir⸗ 
gend feſtzumachen iſt. Hierdurch entfteßen oft ſtundenlange 
Stopfungen, ganz abgeſehen von den Havarien, die bei die⸗ 
ſen Gelegenheiten vorkommen. (Schluß folgt.) 
Schueidemühl. [Verſetzung.] Das conſervative Mit⸗ 
lied des Abgeordnetenhauſes, Gerichtsdirector Korbach 
ſeloſ, iſt mit Gehalts erhö nach Altona verſezt, 


nach der Verfaſſung ſein Man ordneter erloſe 
deſſelb 


en erfolgt iſt, wiſſen w 


Ob die Niederlegung ir nicht Ed er 
aber die erwähnte Thatſache iſt notoriſch, daher die Regie⸗ 
rung wohl befugt, eine Erſatzwahl zu veranlaſſen. Geſchieht 


dies nicht, und wird unſer Abgeordneter erſt durch einen Be⸗ 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes zum Ausſcheiden veranlaßt, 
ſo bleibt unſer Wahlkreis Monate lang vorausſichtlich ohne 
Vertretung. (Brb. 8.) 


end 

Wien, 7. Sept. [Beihwerbe über ungerechte Einſper⸗ 
rung im Irrenhauſe.] Eine ftrafgerichtliche Anzeige, die 11 855 
Seltenheiten in den Annalen der öſterreichiſchen Juſtiz zählt, ift in 
den jüngſten Tagen an das Landesgericht gelangt, Dr. Frauz K., 
Landes- und Wechſel⸗Advocat in Eiſenſtadt (Oedenburger Comitat), 
erzählt in einer Eingabe, daß er am 13. Nov. in einer Fürft Eszter⸗ 
bazy ſchen Angelegenheit über Aufforderung der Günſer Gerichts. 
tafel in Wien angekommen ſei und man ihn hier vom Hotel 
„Zum goldenen Lamm“ auf der Wieden aus, ohne geſetzliche Ver⸗ 
anlaſſung, auf die Anzeige eines ungariſchen Gerichtsſchreibers hin, 
an eine hieſize öffentliche Irrenanſtalt abgeliefert habe. Dort feier, 
ungeachtet eine landesgerichtliche Commiſſion ihn am 10. Decbr. als 
geſund erklärte, bis zun April gewaltſam gehalten worden, worauf 
er endlich gegen Haftung eines ihm befreundeten Arztes und gegen 
Austellung eines Reverſes freigelaſſen wurde. Dr. K. beruft ſich 
auf ungefähr 40 Perſonen in a Heimath und in Wien, zum 
Beweiſe, daß er nicht nur heute vollſtändig 2 Geiſtes ſei, 
ſondern ſich in demſelben Zuſtande auch vor ſeiner Verhaftung be⸗ 
funden. Er behauptet, ſeine Einſperrung ſei zur Unterdrückung von 
Klagen und De en geſchehen und bezeichnet Perſonen des Günſer 
Magiſtrats als Mitſchuldige. Der Kläger verlangt die Verurthei⸗ 
kung der Aerzte der Irrenanſtalt wegen unbefugter Einſchränkung 
der perſönlichen Freiheit, Erpreſſung und Mißbrauchs der Amts⸗ 
gewalt und verbindet damit den Auſpruch auf 2000 . Schaden 
erſatz und 2000 %. Schmerzensgeld. Die gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung wird ergeben, ob der Affaire überhaupt eine Bedeutung beis 


zulegen it. . ass 
SHife-Nahrigten. 
Abgegangen nach Danzig: Von Charleſtown, 5. Sept.: 
Lord Rollo, Kelt; — von Fraſerburgh, 4. Sept.: Harriet Hamlet, 
Collins; — von Grangemouth, 5. Sept.: Greta, Docherty; — von 
e 5. Sept.: Julſane Renate, Hammer; — von Sunder⸗ 
land, 6. Sept.: Herzog Boglslav, Benzow. 
Angekommen von Danzig: In Ayr, 6. Sept.: Klaſina, 
Dyck; — in Berwick, 5. Sept.; . Kuhrt; — in Falmouth 5. 
Sept.: Augufte, Haaſe; — in London, 5. Sept. Auld Reekie, 
Sawfon; — in Sunderland, 5. Sept.: Heinrich, Zilimer ; — Nep⸗ 


bie. 
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tun, Grentzenberg. Letzteres Schiff ſtieß beim Einkommen auf die 


Barre und lief voll Waſſer; morgens wurde es wieder flott und in 
das South-Dod-Baflin Here Ein Theil der Decklaſt war über 
Bord geworfen. 


Verantworllicher Nebacteun: B. Ridert in Danzig. 


ſſche Depeſchen dom 10, Sonn 
. eee Depelh Septbr 
7 6 12 RD ſchwach trübe, 
7 Königsberg 837,2 92 SW ö . — 5 
ke 4 716 WEM 1. ſchwach wolkig. 
7 Cöslin 6,4 86 S ſchwach ek: 
6 Stettin 837,0 88 Y Ira fee 
6 Berl nn mäßig, wolkig, ſchön. 
1 A 8352 190 S wach ganz beiter. 
Siem 326 138 S8 7 5 bedeckt. 
7 Flensburg 336, 106 SO ft. ſchwach wolkig. 
7 7 334,6 50 RD ſchwach bedeckt. 
7 Stockholm 336,7 8,9 WNW (amd 1 l 
eſt. egen. 
6 Helder 335,1 12,8 SW f. ſchwach bedeckt. 9 


Be a 


1 7 ntlassung mit Be- | | i — j k. 
Paedagogium Ostrowo bei Filehne, eng me Be | Shreißunterriäie Anzeige. 


jährigen Dienst, Erziehung auf dem Lande unter steter Aufsicht, Jährl. Honor. 20 Ba und Schnell Schreiben nach Carſtairs 
— Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum Fähnrichs-Examen in läudl, Stille. Methode beginnt Montag, den 16. Sep: 
Pension 100 9 art. — Prospecte gratis, (3093) tember er., ends 7 Uhr. 
n 99 ᷣ b — an lungen — Theilnahme nehme ich Lang⸗ 
gaſſe No. 33, Nachmittags von 4 bis 6 Uhr 
entgegen. (5978) 
Wilhelm Fritsch. 


I Geihäfis- Anzeige. 


ia Einem geehrten Publikum bringe zur ge» 
fälligen Kenntnißnahme, daß ich neben mei: 
nem ſeit 35 Jahren beſtehenden Tuch⸗Geſchäft 
ſeit dem 1. Juli c. ein Manufaktur⸗ und 
Mode Waaren -Geſchäft errichtet habe. 

Durch Verbindungen mit den renommir⸗ | 
teften Fabrikanten bin ich in der Lage, ſtets 
das Neueſte in jedem Genre zu bieten. Neue ö 

Sendungen für den bevorſtehenden Herbſt, 
Stoffe in Wolle und Halbwolle, in ſchönen 
ur 1 17 Kan 
empfangen und empfehle ich ſolche zu billigen, 
jedoch feſten Preiſen. (5670) 

ewe, im September 1867. 
J. F. Lemke. 


Buchdruckerei⸗Verkauf. 


mittags 10 Uhr, ſollen 1 Actenſpind, 4 
Comtoirpulte und 4 dazu gehörige Stühle, 18 
ER 1 Schreibetiſch, 1 dazu 92 
Robrſtuhl, 1 Barriere mit Häblbrett und 2 Auf⸗ 
Pate 1 Seſſionstiſch nebſt Decke, 1 Bank, 
1 Vaſchtiſch, 1 Schlüſſelſchrank, 1 Waage, Ges | 
Lichte, 1 Kleiderhalter, 1 Blechtaften, 150 Vor⸗ 

ängeſchlöſſer, 120 Mappen, 4 Schiebelampen, 
eizutenſilien u. dergl. m. in unſerem Geſchafts⸗ 
lokal Jopengaſſe No. 32, in öffentlicher Auction 
meiſtbietend gegen bagre Zahlung durch unſern | 


’ 


Am Sonnabend, den 14. September cr., Bor: | 


Das wegen ungünftigen Wetters ausgeſetzte große 


Vocal- und Instrumental-Concert 

) der vereinigten Sänger Danzigs findet heute 

Mittwoch, den II. d. M., Nachmittags 5 Uhr, im Schützen⸗ 
Garten beſtimmt ſtatt. 


Billets a 5 F und Texte der Geſänge à 1 Se. find in den Buch⸗ u. Muſikalien⸗ 
Handlungen der Herren Donbberck, Eiſenhauer, Habermann, Homann, Sannier, 
[Weber und Ziemſſen, in den Conditoreien der Herren Greutzenberg, a Porta und 
Sebaftiani, ſowie bei Herrn Seitz im Schützenhauſe zu haben. An der Kaſſe koſtet das 


Billet 75 Ga 5 (5951) 
Das Comité. 


Taxator verkauft werden. (5984 
g Danzig, 7 10. September 1867. g 
Königliche Darlehns⸗Kaſſe. 
Bekanntmachung. b 
am dem Concurſe über das Vermögen des | 
Gaſtwirths und Reſtaurateurs Eduard Bam: | 
lows ki zu Neumark hat die Handlung J. P. Krö⸗ | 
fing Sohn, zu Stettin und der Weinhändler 
athan Maaß in Mainz nachträglich eine For⸗ 
derung von 16 Thlr. 6 Sgr. reſp. 100 Thlr. 
angemeldet. 
Der Termin zur Prüfung dieſer Forderun⸗ 
gen iſt auf den 27. September c., Vorm. 
1 uhr, vor dem n n Commiſſar 
anberaumt, wovon die Gläubiger, welche ihre 
— —.— angemeldet haben, in Kenntniß ge⸗ 
etzt werden. 
Loebau in Weſtpr., den 2. September 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


N 


90 
a 
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Möbel, Schmuck-Koffer, Etagere-Gegenſtände. 
Goldene Medaille der Welt-Ausſtellung 1867. 


zaban, 


Kaiſerlicher Hoflieferant 
Rue de la Paix, au Coin du Boulevard 
— PARIS = 


Kleine Möbel: Arbeits, Blumen: und Schreibtiſche, Betpulte, Elagsres. 
Schmuck⸗Koffer in Holz, Email, Porzellan. 


\ In einer Kreisſtadt der Provinz Dftpreufen 
1. Abtheilung. wird eine im rn — 55 ut eingerichtete 
Der Commiſſar des Concurſes. Buchdruckerei mit einer großen eiſernen Alfs'ſchen 
— 6870) Bresler. und einer Heinen Aceſdenz⸗Preſſe, cg. 13, 


* 2 
Nothwendiger Verkauf. 
Rönigliches Kreisgericht zu Löbau, 
den 2. Auguſt 1867. 

Das im Dorfe Neuhoff sub No. 3 der Hypo⸗ 
thekenbezeichnung belegene den Friedrich Blank⸗ 
ſchen Gheleuten gehörige Freiſchulzen⸗Grundſtück, 
abgeſchätzt auf 10,735 Thlr. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und n in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 

am 13. Februar 1868, 
; Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Schriften, Kreisblatts⸗Verlag u äufigen Acci⸗ 
denz⸗Arbeiten, Verhältniſſe halber, 2 den Preis 
von 870 Thlr., bei $ Anzahlung, dem Verkauf 
ausgeſetzt. 
ranko⸗Offerten unter No. 5823 von nur 
Vdlonrg fähigen, Käufern, werden bis zum 15. 
ctober c. in der Expedition dieſer N 
gegen genommen. 5 
Guter in Polen, im Gouv. Plock u. Lomza, 
ſind ſehr billig zu kaufen, ain Aer 
0 
0 


Näheres ertheilt J. Sobecki in Pultusk, 


via Warſchau. Briefe franco. 5919 
"Pu Garten n. Park-Anlagen empfiehlt m 


Langefuhr No. 43 Fr. Naabe, 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem fist ür 5 arfümerie „Spiele und Cigarren. 5977 Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung 21 a ae Se PH und Bronze gefaßt. NB. Daſelbſt fann ein ordentl Knabe die 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Nelſe⸗Nece aires in Holz⸗Koffer und in Saffian⸗Säcken. (4660) Gärtnerei erlernen. 
— Be gene bei dem See Damen:Bulte, Schreibmappen, Dintenzeuge in Holz und Bronze. in cand. theo, der ſeit 24 Jahren in einem f 


Kleine Bronze⸗Waaren: Figuren, Thiergruppen u. ſ. w. Haufe mit gutem Erfolge unterrichtet, wor⸗ 


tm Blumen⸗Vaſen in Kriſtall, Marmor, Email, Fayence mit Holz und Bronze über das beſte Zeugniß aufzuweiſen, ſucht vom 
een gefaßt I. oder 15. Oct. cr. ein anderweiliges ngage⸗ 
Es ſoll die Lieferung der Bedürfniſſe für die 1 8 » Oct. cr. nd 
€ hefe ie Banane ich I 500 Einrahmung von Erinnerungs: und Kunſtgegenſtänden sub cue 1 55 Belek per Arıs- . 
effel Kartoffeln, 40 effel weißen en, 8 2 5 re T. B. Ä | 
760090 Weißkohl, 5 Ce. Reis, Gewürze ꝛc. 9 9 geg dorf Ost-Pr. erbeten. (5968) 


vom 1. October d. J. ab auf ein Jahr an den 
Mindeſtfordernden übertragen werden. 
Lieferungs⸗Unternehmer und Abnehmer der 
Küchenabfälle und Knochen werden erſucht ihre 
erten verſiegelt bis pr 25. d. M. im Ba⸗ 
taillons⸗Bureau („Hötel de Rome“) einzureichen. 
Die näheren Bedingungen ſind ebendaſelbſt 
einzuſehen. (5937) 


— Für mein Speditions- Geſchäft ſuche ich einen 


TED 


4 Technikum Mittweida 
(bei Chemnitz, Sachſen). 


Techniſche Lehranſtalt 5 e 18 ace Beni 2 in. Sheorie 
ari = “ enieurfaches. i curſus den 
a ap he % FT Jede Susan bereitwilligſt durch 
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a re BR nn Die Direction. polniſchen Sprache mächtig und guter erkau⸗ 
des Fuüſilier⸗ Bataillons 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗ 5880 C. Weitzel, Ingenieur. fer ift, A. Fürſtenwalde, 
i Regiments No. 5. ( : I 69065) Dirſchau. 
N I p . BEREIT rr TTT FFF ine tuͤchtige Wirthin wird 
i Auetion Behörden, Instituten, Bade-Directionen, Fabrikanten, Industriellen, Eine tüchtige Wirth u wird 
9 Geschäftsleuten ete. ete., überhaupt Allen, für welche es sich empfiehlt geſucht, 


und welche genöthigt sind, zu annonciren, gewährt 
Carl Schüssier's 
al Chussler S 


Freitag, den 13. Sept. e., 
| Zeitungs-Annoncen-Bureau 


Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
Theerhof über (6979) 


34 Tonnen Pech. 
Mellien. Joel. 


x Der neue 2 
Danziger Wohnungs:Anzeiger 
pro 186769, 

20 Bogen ſtark, iſt wieder vorräthig und un- 
term Koſtenpreiſe 
pro Exemplar broch. 25 Sgr. 

in ſämmtlichen hieſigen Buchhandlungen, in 
der Papierhandlung von Hrn. J. L. Preuß, 
Portechaiſengaſſe No. 3, in der Expedition 
der Danziger Zeitung, Ketterhagergaſſe No. 
45, und im Paß ⸗ Bureau, Hundegaſſe 
No. 114, zu beziehen. (5348) 


liche Meldungen werden am i 13. 
September er., Vormittags . du 


Nord zu Danzig entgegen genommen (5983) 
Ein junger militairſreier Mann, der 

8 die Landwirthſchaft erlernt hat, das { 
halbe Jahr ſchon als Inſpector fungirt, ſuch 
unter beſcheidenen Ansprüchen von ſofont ein 
ähnliches Engagement. Geſallige Adreſſen werden 
poste restante W. G. Reichenbach, Oſtpreußen, 
erbeten. (5878 


Ein „Oeconomic⸗Eleve 
ann in meine Wirthſchaft zum 1. October d. x 
eintreten. Perſönliche Vorſtellung iſt Bedingun 
Woynowo bei Bromberg > r 
(5790) £ B. F. Nahm. 
Ein Seminarift, welcher den Unterricht zweler 
Knaben ſo weit zu leiten im Stande iſt, daß ſie 
reif für die Quinta des Gymnaſiums werden, 
Be in Weſtpreußen auf dem Lande pr. Octo⸗ 
er eine Stelle. Adreſſen unter F. S. poste 
vestante Pruft bei Kotomierz, 88800 
Ein junger Mann vom Lande findet Be 
nung der Landwirthſchaft vom 1. Oct. d. J. 
ab Aufnahme in Steinberg bei Kl. Katz. 
(5935) Marder. 
Ein junger Mann, der gut und Ichnell ſchreibt, 
und im Rechnungsfach bewandert iſt, ſucht 
als Kanzliſt oder Auficher ꝛc. danernde Be⸗ 
ſchäftigung. Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 5942. 
Fin geprüfter Elementarlehrer, müſtkallſch, ſucht 
fofort eine anderweitige Hauslehrerſtelle. 
Die beſten Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Näheres 
in ber Srpebition dieſer Zeitung unter No. 5943, 
in verheiratheter Mann von 30 Jahren, wel⸗ 
cher die beiten Jeugniſſe hat und eine Cau⸗ 
tion von 2000 % ſtellen kann, ſucht . 
gung als Fabrikaufſeher ꝛc. Offerten werd. rch 
die Exped dieſ Ztg. unter No. 5947 erbeten. 
Ein Seifenſiedergehilfe, der die Grün⸗ u. 
Siederei vollkommen inne 5 a5 70 Stelle. 


(Expedition für Annoncen an alle Blätter des In- und Auslandes) 


5 
k 
2 „ 7 7 * 
in Hannover, Theaterplatz 7, | 
IRB” bedeutende Vortheile und Kosten-Ersparniss. = 
Das Bureau, welches sich im In- und Auslande des besten Rufes, sowie zahlreicher 
Aufträge erfreut, expedirt die ihm täglich zugehenden Insertions-Aufträge nach Eintreffen 
sofort ohne Berechnung von Porto und sonstigen Kosten an alle ihm aufgegebene und 
Erfolg versprechende Blätter zu Originalpreisen, sorgt für vortheilhaftes Arrangement Ä 


Satz nach gedrucktem Schema, liefert Belege sowie Kostenauschläge auf Verlangen gratis 
und gewährt bei grösseren Aufträgen entsprechenden Rabatt. 


NB. Selbst Stellegesuch und -Angebot, wie kleinere, Verkauf betr. 

; Annoncen finden unter günstigen Bedingungen in zweckentsprechende 
Blätter durch das Bureau Aufnahme. 

Bei Insertionen für die am Platze wie in der Provinz erschei- 

nenden Blätter gewährt dasselbe besondere Vortheile. 


Bei Aufträgen für mehrere Blätter genügt ein Manuscript, 


2 2 


Aus ur Erfahrung werden gegen Cholera 
als beſtes Mittel die vom Kaufmann Ja⸗ 
rotzki in Bromberg aus Humanität unent- 
geltlich verabfolgten amerikaniſchen Tropfen drin⸗ 
gend empfohlen. (5957) 
i Kaufmann G. Metzer und Andere 
aus Bromberg. 


Los ſe zur diesjährigen Kölner Dom: 

. bau-Lotterie, Gewinne Thaler 

Be 25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 I 

8 u einem Thaler pro Stück zu haben in 
— Exped. der Danz. Ztg. 


— — 


Beachtenswerth. 


Die echte Schweizer⸗Alpenkräuter, Eſſenz, ein 
vortreffliches Magen⸗ und Stärkungsmittel, analy⸗ 
ſirt von Dr. Werner, Director des Polytech⸗ 
niſchen Bureau in Breslau, iſt ſtets vorrätbig 
bei Herrn Jul ius Winkler in Breslau 
(General:Depöt für ganz Europa) 64400 


r. Breslauers 


Mei Lager von friſchem, ächtem Patent: 
Portland s Cement von Nobins & 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mars 
ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
franzöſiſchem und hannoͤveriſchem natürlichen 
Asphalt in Pulver und Broden, Gondron, 
engliſchem Steinkohleupech, engliſchem Dach⸗ ER 
ſchieſer, Schleferplatten, asphaltirten ii e⸗ H 


| be 
Co. in London, engliſchem rn | | ſehr billiges 


Ausſchuß- Parzellan 


und empfehle daſſelbe als beſonders preis 
würdig. 


ES 


1 


. 


(59 
H. Ed. Axt, 


Dachpappen, engliſchem atent⸗As⸗ 
955 e N 11 Langgaſſe No. 58. 


er gepreßten Blei⸗Röhren, 


chmiedeeiſernen Gasröhren u. Verbindungs⸗ e 

m den Platz zu räumen, verkaufe ich den 
ändiſchem Pfeifenthon, Almeroder Thon, Neit meiner Schiffs boote mit 4 pro Fuß. 
Wagenfett, Dachglas, Feuſterglas, Glas- C. E. W irneck, Brodbänkengaſſe Ro. 48. 
Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur Cin, feſtes maſſives Haus mit großen Räum: 
gütigen Benutzung. 862) lichkeiten, gewölbtem Keller, beſter Geſchäfts⸗ 


% A. Lindenber x, lage ist zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Nah. 
5 Feuerſichere — eb 1200 fund udn en 
2 1200 Pfund Kadmium 
asphaltirte Dachpappe u | find abzugeben. Zu erfragen unter T. P. Tar- 
eſter 


ität, i itz (Oberſchleſien). (5956) 

alität, in Bahnen ſowohl als Bogen, n 1 Henk. al 

fo wie Asphalt zum er 12988 a 50—100 Stück junge wollteiche Hammel 

oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 1 oder lütter werden zu kaufen 

vermieden wird, empfiehlt die geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. dieſ. 
tg. unter No. 5961. 


0 
Dach 3 | bi 
»pappenfal rik Arzt⸗ u. Thierar t-Geſuch. 
E. A. Lindenberg, | pn king Binde de a 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein, deſtens 1000 % Der Arzt womöglich etwas 
deden der Dächer mit dieſem Material unter polnisch ſprechend. ip 


Garantie zu den billigiten Preiſen. Näheres Conſtadt O/Schl. 
hierüber im Comtoir: Fopengalle No. 66, (1726) ? J. Marchwinski, Apotheker. 


tüden, engliſchen glaſirten Thouröhren, hol⸗ U 


Gef. Adr. n. entgeg. die Erp. d. Jig unk No 5976, 
Ein Inſpector, militairfrei, ahre alt, der 
deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht in der Danziger Gegend eine gute Stellung. 
— an — re eg 
r. veß in „AL 10 el Zu mſee. 
Die nächſte Réunion der Mit⸗ 
lieder der 108 bon 2 fie f 
findet Freitag von 4 Uhr ab in 
Zoppot im Kürſaale ſtatt. (5981) 


ischoff. Collas. v. Wedell. 
Drud und Derlag a ee 


eonceffionirtes u. appr. anerkannt bestes“ Mittel 
gegen jeden ahnſchmerz. 
Alleiniges Hau 1.Depot 2 Danzig bei 
bert Neumann, 
(4616) Langenmarkt No. 38. 
Lambertsnüſſe bei ganzen Bal⸗ 
len und ausgewogen enptiehit 


se) Robert Hoppe. 


